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Amtliches. 
Berlin, 7. Dezember. Der König hat geruht: den techniſchen 
ilfsarbeiter bei der königlichen General⸗Kommiſſion zu Hannover, 
konomie⸗Kommiſſtons⸗Rath Krüger, zum Regierungs⸗ und Landes⸗ 
Sekonomie Rath: den Regierungs⸗Aſſeſſor Heintze in Neuhaus zum Re⸗ 
ierungs⸗Rath; den Kreis⸗Amtmann Carl Otto v. Klewitz aus Arolſen, 
— den Amtsrichter Ernſt Louis Karl Franz Burchard zu Land⸗ 
räthen zu ernennen; ferner dem Selz Medizinal⸗Rath Dr. 
Ernſt Hahn zu Hannover den Charakter als Geheimer Sanitäts-Rath; 
den draktiſchen Aerzten Dr. med. Ferdinand Riſch in Bromberg; und 
dem Kreis: Phyiitus Dr. med. Ferdinand Anton Heyne zu Beckum den 
Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. EEE. > 2 
Dem Landrath v. Klewitz iſt das Landraths⸗Amt im Kreiſe Mei- 
ſenheim, und dem Landrath Burchard das Landraths⸗Amt im Kreiſe 
Stallupönen übertragen word 


en. 8 d 

a zerichtsaſſeſſor Hildebrandt in Inſterburg iſt vom 1. Oktober 
d. De? — SCH, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
in Veto zum Notar im Bezirk des Kammergerichts mit Anweiſung 
ſeines Wobnſitzes m Beeskow ernannt worden. 


politiſche Meberſicht. 


Poſen, 8. September. 

Der „Poſt“ ſchreibt man: Der öſterreichiſche Mi⸗ 
niſter von Haymerle blieb beim Fürſten Bismarck vom 
Sonnabend Mittag bis Sonntag Abend, kehrte dann per Extra⸗ 
zug nach Hamburg zurück und iſt von dort ſofort über Köln 
nach London weiter gereiſt. 

Die Art und Weiſe, wie die Reichs farben: und 
Fahnenfrage in der letzten Zeit öffentlich erörtert worden 
ift, ſoll in leitenden Kreiſen ſehr unliebſame Eindrücke gemacht 
haben. Man ſpricht davon, daß womöglich durch Einvernehmen 
unter den Bundesregierungen Feſtſtellungen getroffen werden 
ſollen, welche gemeinſame Regeln für die Beobachtung gewiſſer 
zweckmäßigerer Vorſchriften aufſtellen ſollen. Andererſeits hört 
man, daß Reichstagsabgeordnete beabſichtigen, der Frage durch 
Anträge näher zu treten, falls ſie vorher nicht erledigt ſein ſollte. 


Es kann dem „B. Tobl.“ zufolge als gewiß angeſehen wer⸗ 


* 
Be⸗ 


den, da die nä ſte eit k e V betreffend die 
Lea rt AE b 


ringen wird. 


1 Die erſtatteten Gutachten haben auf den Reichskanzler ihren Ein⸗ 


druck nicht verſehlt. Es heißt, daß derſelbe mit einer etwas kurz 
angebundenen Aeußerung die „Geſchichte“ als für ihn abgethan 
get ZE Blätter melden, den Bundesregierungen werde 
in nächſter Zeit ein Rundſchreiben des Reichskanzlers zugehen, 
welches mit Rückſicht auf die laut gewordenen Klagen Erhebun⸗ 
gen über die Höhe der Gerichtskoſten anordnet. 

Das duis burger Realſchul⸗ Kuratorium, 
welches bekanntlich von einer großen Zahl rheiniſch weſtfäliſcher 
Kuratorien mit der Vertretung der Beſtrebungen um Erwei⸗ 
terung der Rechte 5 
naſien) betraut iſt, und welches fich im Verfolg dieſer Ange: 
legenheit unermüdlich erweiſt, hat neuerdings eine Petition 
an den Bundesrath gerichtet, worin es bittet, die Ent⸗ 
feheibung über die neue ärztliche Prüfungsordnung, insbeſondere 
über die Frage der Zulaſſung der Realſchulabiturienten zum me⸗ 
diziniſchen Studium und Examen, bis zur Durchführung der vom 
preußiſchen Unterrichtsminiſterium in Ausſicht genommenen Reform 
des Lehrplanes der Gymnaſien und Realſchulen I. Ordnung zu ver⸗ 
tagen. Dieſer Reformplan, welcher einerjeits den mathematiſch⸗ 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht der Gymnaſien bis auf 6 wöchent⸗ 
liche Stunden durch alle Klaſſen ausgedehnt, andererteits aber 
die Zahl der lateiniſchen Unterrichtsſtunden in den Realſchulen 
verſtärkt wiſſen will und die 3 unterſten Klaſſen beider Anſtalten 
in völlige Uebereinſtimmung bringt, beſteht feit dem preußiſchen 
Unterrichtsgeſetzentwurf 1876/77 und wird in ſeiner Durchfüh- 
rung, wie nicht zu zweifeln iſt, von Freunden und Förde⸗ 
rern unſeres höheren Schulweſens mit Freude und Ge: 
nugthuung begrüßt werden. Es erſcheint aber auch nur billig 
und natürlich, daß vor dieſer Reform keine Entſcheidung der 
Reichsbehörden über die Realſchulfrage getroffen werde. 

Die von Kennern des Eiſenbahnweſens vielfach ausgeſpro⸗ 
chene Behauptung, daß die Bevorzugung der Juriſten 
bei Beſetzung der Stellen im höheren Eiſen⸗ 
bahndienſt — der fog. Aſſeſſorismus — nicht immer zur 
Gewinnung eines allen Anforderungen entſprechenden Verwal⸗ 


tungsperſonals bei den Staatsbahnen geführt hat, findet neuer⸗ 


dings auch die Unterſtützung einiger Handelskammern. Mit ſtar⸗ 
u Münſter für eine Beſchränkung des „Aſſeſſorismus“ im 
Eiſenbahnweſen aus, weil zeg Juriſten häufig die ge: 
naue Bekanntſchaft mit den Verkehrsbedürfniſſen und den ſonſt 
in Betracht kommenden wirthſchaftlichen Verhältniſſen fehlt. Br 
ſummt dieſe Anficht durchaus mit den Forderungen übereie welche 
die Mehrzahl der Eiſenbahnfachmänner bisher Die ud) vertreten 
hat und welche darauf hinauslaufen, daß dar Vermeidung der 


2 D 2 
Schäden eines bureaukratiſchen Mechaniemus und zur Förderung 


des Verſtändniſſes für öffentliche Intereſſen nach Art der Poſt⸗ 


über die 


der Realſchulen (Realgym⸗ 


ker Betonung ſpricht ſich namentlich die Handelskammer 


karriete eine eigene Eiſenbahnbeamten Laufbahn zu eröffnen ſei, 
welche außer den in den höheren Stellen erforderlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und techniſchen Qualitäten eine praktiſche Vorberei⸗ 
tung zu umfaſſen hat. 

Die „N.⸗L. C.“ ſchreibt: 

„Die „Poſt“ iſt durch unſere Ausführungen befremdet, daß der 
Kardorifihe Steuerreformplan auch mit der von der 
Poſt! befürworteten Modifikation der nationalliberalen 
Parteiunannehmbar ſein müſſe. Sie erinnert daran, daß auf 
Antrag des nationalliberalen Abgeordneten Lauenſtein, unter Zuſtim⸗ 
mung der großen Mehrheit unſerer Partei, im Frühjahr 1879 die 
Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer neben der Grmäbigung 
der Klaſſenſteuer als Ziel der Steuerreform erklärt worden ſei. Ganz 
richtig. Aber die nationalliberale Partei wollte nur die Bewilligung 
einiger Finanzzölle zur Deckung der Matrikularbeiträge. Sie war der 
Anſicht, daß daraus ſich genügende Ueberſchüſſe zur Erreichung der 
erwähnten Zwecke ergeben würden. Sie hatte keine agrariſchen Zölle 
und kein ausgedehntes Schutzzollſyſtem im Auge und konnte nicht die 
ſeitdem eingetretene Steigerung der Heereskoſten und anderer Ausgabe⸗ 
poſten vorherſehen. Das neue, die unteren Klaſſen ſtark belaſtende Wirth⸗ 
ſchaftsſyſtem iſt es, das bei jeder ferneren Steuerforderung die Er⸗ 
mäßigung der Zölle auf die dringendſten Lebens⸗ 
bedürfniſſe als erſte r erfordert und nur 
die dann noch verbleibenden Summen zur Ueberweiſung der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer und Ermäßigung der Klaſſenſteuer verwendbar läßt. 
Eine Zuſammenſtellung von Lebensmittelpreiſen im Juli 1879 und 80 
ſpricht für die Vertheuerung der dringendſten Lebensbedürfniſſe durch 
die Zölle. Von 23 Handelsartikeln hat ſich nur das Kilo Kalbfleifch 
im gleichen Preiſe erhalten, Rindfleiſch von 1.16 M. auf 1.15 M. ge⸗ 
fallen, Hammelfleiſch iſt unweſentlich von 1,10 M. auf 1,11 M. ge 

egen, dagegen Schweinefleisch um 9, Speck um 7, Schmalz um 6, 

utter um 14, Weizenmehl um 5, Roggenmehl um 6 Pfg. 
Das Schock Eier iſt um 19 Pf. theurer geworden, der Doppelzentner 
Roggen 5 M. 80 Pf. Nur zum Theil erklären ſich dieſe bedeuten⸗ 
den Preisſteigerungen aus der theilweiſe ungünſtigen Ernte, großen⸗ 
theils, z. B. bei Schmalz Speck, ſind ſie unwiderlegbar auf die neuen 
Zölle zurückzuführen.“ 

Der „Frangais“, der über die Erklärung der 
Ordensgeſellſchaften genau unterrichtet iſt, obſchon er 
nicht alles ſagt, was er weiß, bringt folgende Enthüllungen 
„Herr de Freycinet hatte ſchon vor einiger Zeit eine lange De 

Herrn De geſandt und ihn beauftragt, den Papit 
Lage der nicht erlaubten Ordensgeſellſchaften zu unter⸗ 
richten. In Ermangelung der Erlaubniß, um welche die Kon⸗ 
gregationen nicht einkommen wollten, wünſchte der Miniſter ein 
anderes Aktenſtück zu erhalten, welches ihm geſtatte, zu ſagen, 


bpeſche an Des ez 


daß er von den Ordensgeſellſchaften etwas in den Händen habe, 


das ein hinreichender Grund ſei, um die Ausführung des zweiten 
Dekrets zu vertagen und das Geſetz über die Aſſoziationen abzu⸗ 
warten. Der Miniſter deutet an, daß ihm allenfalls eine Er⸗ 
klärung genüge, welche die neue Staatseinrichtung annehme 
und beſagen werde, daß die Ordensgeſellſchaften nicht feindlich 
geſinnt ſeien. Der Papſt war der Anſicht, daß man dieſe ohne 
Anſtand bewilligen könne; er glaubte, daß man eine ſolche Er⸗ 
klärung nicht ohne Gefahr verweigern dürfe, denn dies würde 
eine ſyſtematiſche Feindſeligkeit kundgeben, welche weder den Ge⸗ 
ſinnungen noch den Pflichten der Geiſtlichkeit gemäß ſei. Der 
heilige Vater wollte aus Furcht vor einer Niederlage, welche 
einen Bruch, wie in Belgien, hätte herbeiführen können, nicht 
auf diplomatiſchem Wege über die Sache verhandeln. Aber er 
beauftragte offiziell die beiden Kardinäle von Rouen und Paris 
mit Vollmacht, die Ordensgeſellſchaften durch die Biſchöfe zu 
benachrichtigen, daß fie eine Schrift unterzeichnen *önnten, deren 
Grundlagen im Vatikan entworfen worden ſeien und deren von 
den genannten Kardinälen ausgearbeitete Redaktion die Bi i⸗ 
gung des päpſtlichen Nuncius erhalten habe.“ Dieſe Mitthei⸗ 
lungen, die zur Genüge feſtſtellen, daß alle Klerikalen in Frank⸗ 
reich einfach die Werkzeuge des Vatikans ſind, beſtätigen, daß 
Freyeinet mit Broglie, Buffet, Dufaure, Jules Simon und 
Konſorten in der letzten Zeit unter Einer Decke ſpielten. 

Die Aufnahme, welche die Erklärung der nicht auto⸗ 
riſirten Kongregationen in der geſammten repu⸗ 
blikaniſchen Preſſe Frankreichs gefunden hat, 
ſcheint dem Konſeilpräſidenten de Freycinet die Ueberzeugung zu 
verſchaffen, daß die Kammermajorität die volle Durchführuno der 
Märzdekrete verlangen würde. Auch das „Journal der, Débats“ 
wirft die Frage auf, ob das täglich von Neu- zn angekündigte 
Geſetz über die Aſſoziationen das Gouvern- nent von der Pflicht 
zu befreien vermöge, formelle „Versprechen zu halten, die ihm 


unabläffig und ohne Gnade in das Gedächtnüß gerufen werden 


würden und kein todter Duchſtabe bleiben dürften. — Hiernach 
kann es nicht überraſchen, daß das „Journal officiel“ an der 
Spitze des nichtamtlichen Theils eine Note publizirte, in welcher 
erklärt wurde, daß die Regierung weder gegenüber dem Vatikan 


noch in Bez, auf den päpſtlichen Nuntius oder irgend eine 
SE »serjon Verpflichtungen übernommen habe, alſo im 


um Beſitze ihrer Aktionsfreiheit wäre. Die Klerikalen 
find über dieſe Note des „Journal officiel“, wie man der 
„National⸗Zeitung“ meldet, durchaus entrüſtet. Dieſe Ent⸗ 
rüſtung wird dadurch motivirt, daß der Konſeilpräſident de 
Freyeinet in der That verſprochen haben ſoll, nicht gegen 
die Kongregationen einzuſchreiten, falls ſie die Erklärung 


abgeben würden. Als ſicher gilt, daß faft alle Minifter die An⸗ 


Ulterzeich 


Der Schluß des engliſchen Parlaments fand 
am Dienſtag im Oberhauſe ſtatt. Der Lordkanzler Selborne 
verlas die Thronrede. Anweſend waren 3 Lords und 
etwa 60 Deputirte. Das Parlament iſt bis zum 24. No⸗ 
vember vertagt worden. Die Thronrede bezeichnet die Beziehun⸗ 
gen zu den auswärtigen Mächten als ſehr freundschaftlich und 
weiſt ſodann darauf hin, daß die hohe Pforte mehrere der 
ihr obliegenden Verpflichtungen noch nicht zur Ausführung ge⸗ 
bracht habe. Namentlich gelte dies von dem im April d. J. 
vereinbarten Plan betreffend die Feſtſtellung der ottomaniſch⸗ 
montenegriniſchen Grenzlinie. Es ſeien hierbei beklagenswe 
Verzögerungen eingetreten, und ebenſo ſeien auch 
Beſtimmungen des Berliner Vertrages nach zur A 

hrung gelangt. Die. Mächte, welche den Berliner Vertrag 
et, hätten dem Sultan ihre Anſchauungen über 
diejenigen Mittel vorgelegt, welche geeignet ſeien, um zu 
einer befriedigenden Löſung der griechiſchen und montenegri⸗ 
niſchen Frage zu führen; ſie hätten ferner der Pforte ihre 
Anſichten über die adminiſtrative Organiſation in den euro⸗ 
päiſchen Provinzen der Türkei und über die hauptſächlichſten 
in Armenien nothwendig werdenden Reformen kundgegeben. 
Es heißt dann weiter: „Ich hege das Vertrauen, daß dieſe 
Ziele erreicht werden, weil in Betreff der orientaliſchen Frage 
das europäiſche Konzert in aller Feſtigkeit beſteht, und weil die 
Mächte, welche den Vertrag unterzeichnet haben, bei der Pforte 
mit all jener Autorität, die aus ihrer vereinigten Aktion hervor⸗ 
geht, darauf dringen, daß diejenigen Maßregeln ergriffen wer⸗ 
den, welche ſie für geeignet halten, um die Ruhe im Orient zu 
ſichern.“ Die Thronrede ſpricht ſodann die Hoffnung aus, daß 
der Sieg des Generals Roberts in Afganiſtan zu einem baldi⸗ 
gen und ehrenvollen Ende des Krieges in dieſem Lande führen 
werde, und zählt ſchließlich die hauptſächlichſten während der 
Seſſion zu Stande gekommenen Geſetzentwürfe auf. 


Die ausführliche Depeſche des General Ro⸗ 
berts über den engliſchen Sieg lautet: 

„Kandahar, 2. September. Der Bericht der von den Generalen 
Gougb und Chapman ausgeführten Rekognoszirung gab mir ein voll⸗ 
ſtändiges Bild von den Stellungen des Feindes. Ich erſah daraus die 
Möglichkeit, ſeine rechte Flanke zu umgehen und unſere Truppen rück⸗ 
wärts von der Baba⸗Wali⸗Hügelkette aufzuſtellen, wo Eyub Khans 
Hauptlager ſich befand. Ich eniſchloß mich hierzu und begann den An⸗ 
griff bald nach 9 Uhr geſtern Morgens Um meiner Plan zu verber- 

en, traf ich Vorbereitungen für den birciten Angriff auf Baba⸗Wali⸗ 
otal; dieſer Scheinangriff wurde den Truppen ber Kandaharer Gar⸗ 
niſon unter General Primroſe anvertraut, welche ſich auch aniciäten, 
meine vorgeſchobenen ei ponen vom vorigen Tage zu ofkupiren. 
Gleichzeiti rückte die Kapallerie⸗Brigade unter den Generalen Yugb 
und Ggugb aus unſerem linken Flügel vor und erreichte ohne Schwie⸗ 
Dat Are ndab, wo die Brigade vorzüglich zur Verfolgung v Co 
Far, möchte der Feind gegen Giriſchk oder Kakrez ausbrechen. 
Angriff wurde von der 1. und 2. Brigade unter den Generalen 
Macpberion und Baker mit der 3. Brigade unter General Mac (re: 
or als Reſerve unternommen. Die ganze Infanterie ſtand unter dem 
ommando des Generalmajors Roß. Ein hochgelegenes, etwa 1200 
Hards von unſerer Poſition entferntes Dorf war vom Feinde ſtark bes 
ſetzt und mußte zuerſt erſtürmt werden, was mit Aber Bravour vom 
92. Hochländer⸗ und 2. Ghurkg⸗Regimente, durch Artillerie gedeckt, aus⸗ 
eführt wurde. Die beiden Brigaden avancirten unter beſtändigem 
d'en Kampfe durch Obſtgärten und Defileen; der linke Flügel 
der 2. Brigade bewerkſtelligte eine Umgehung des Feindes, bis er das 
Dorf Pirpaimal erreichte, wo ſich der Feind in großer Stärke befand. 
Der Feind focht hier mit böchiter Erbitterung, allein nichts konnte 
dem entſchloſſenen Vordringen unſerer Truppen widerſtehen. Kurz 
darauf erreichten dieſelben den er Naa g erte Abhang des Baba⸗ 
Wali⸗Kotal, und das ſtehende Lager Ajub's in Mazra wurde ſichtbar. 
Alle Anſtrengungen des Feindes, den Anſturm unſerer Ti 
Coen blieben fruchtlos, und Mitta s um 12 Uhr befand ſich das 
ager des Khans mit 27 Kanonen, einſchließlich unſerer am 27. Juli 
verlorenen Geſchütze, in unſeren Händen. Ergänzung meiner 
geſtrigen Meldung füge ich über unſere Verluſte hinzu: Es wur⸗ 
den noch drei Kavallerie Ofſiziere verwundet; das 92 Regiment hat 51 
Verwundete, wovon ſeitdem drei ſtarben, das 72. Regiment 17 Ver⸗ 
wundete, wovon einer ſtarb. Von den eingeborenen Soldaten wurden 
11 getödtet und 72 verwundet; im Ganzen haben wir 210 Ver⸗ 
wundete. Die Kavallerie⸗Brigade marſchirt morgen nach Koheran, 


pen zu 


dere wichtige 


Ke 
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mo fie gut plazirt iſt und die Herbeiſchaffung von Proviant nach 
Kandahar erleichtern kann; das 19. Bombay⸗Regiment mit dem 
3. Bombay⸗Kavallerie⸗Regiment, ſetzt ſich ebenfalls Bugs in Marſch, 

um die Verbindung mit General Phayre zu bewerkſtelligen. Ich 
chreibe dieſem Letzteren, nicht zu viele Truppen vorzuſchieben, ſondern 
eine Transportmittel für Vorräthe und Proviant zu verwenden.“ 


d 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 8. September. 


3 — Die v. Rohr’ihe Geſchichte des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments bringt die bisher noch nicht veröffentlichte K. Ka bi⸗ 
nets⸗Ordre, laut welcher der General⸗Feldmarſchall Freiherr 
v. Manteuffel aus Anlaß ſeines fünfzigjährigen Dienſt⸗ 
jubiläums à la suite des genannten Regiments, in welchem er 
eeinſt jeine militäriſche Laufbahn begonnen hat, geſtellt wurde. 
Dieſe Kabinets⸗Ordre lautet: 
Mein lieber General⸗Feldmarſchall! ST? 
Der Rückblick auf eine 50 jährige Dienſtzeit zeigt ſelten eine ſolche 
Mannichfaltigkeit der wichtigſten und verſchiedenartigſten Dienſte und 
Stellungen, wie ſie heute bei Ihrem Jubiläum Meine dankbare Er⸗ 
innerung in Ihrer ruhm⸗ und ehrenreichen Dienſtlaufbahn findet. Sie 
find, wie es Wenigen beſchieden worden tft, in ſeltener Vereinigung 
der Mann des Rathes und der That geweſen. Sie haben Mir mit 
unübertrefflicher Treue zur Seite geſtanden, als es galt, die Armee⸗ 
Otrganiſation zu erlangen; Sie haben in Meinem Offizier⸗Korps den 
alten preußiſchen Sinn für Ehre und en ſo zu pflegen ge⸗ 
wußt, daß es vorbereitet in die ernſte Zeit trat und daß es die ſchweren 
Prüfungen derſelben beſtehen konnte; Sie haben wiederholt Armeen 
vor dem Feinde und immer zum Siege geführt, und Sie hatten 
es wahrlich um die Armee verdient, daß Ihnen auch dieſe 
E, —— und größte Auszeichnung des Soldaten zu Theil wurde. 
Wenn Ihr Vater bei Ihrem Eintritt in die Armee dem Könige verſprach, daß 
Sie beſtrebt ſein würden, dem Könige und dem Vaterlande 5 
Dienſte zu leiſten, ſo werden Mein in Gott ruhender Vater und Bru⸗ 
Der, jo wie Ich ſelbſt, dahin Zeugniß ablegen, daß dieſes Verſprechen 
wahrlich erfüllt worden iſt. 5 5 . 
Ich ſpreche Ihnen heute nicht weiter von Meinem Dank für alle 
bre Dienſte; denn dieſen Dank empfinde Ich immer und über den 
Ausdruck aller Worte hinaus. Ich möchte aber dieſen Tag nicht vor⸗ 
übergehen laſſen, ohne Ihnen eine Freude zu machen, und dies darf 
Ich bei Ihrer warmen Erinnerung an Ihre erſten Dienſtverhältniſſe 
dadurch zu erreichen hoffen, daß a Sie hierdurch A la suite des 1. 
Garde⸗Dragoner⸗Regiments ſtelle. Mögen Sie dieſe Ihre erite Unis 
form noch recht lange wieder tragen. Das wünſche Ich Ihnen und den 
2 Serien und das wünſche Ich ganz beſonders auch Mir und der Armee. 


Berlin, den 1. Mai 1877. ? 
K Ihr dankbarer König 
KE: Wilhelm. 


EL, 


unterbreiten. Auf Grund de n ber Min 
Direktor im Kultusminiſterium, Geh. Rath Lucanus, in 
d gemacht, wird nun ein Entwurf des Programms im Kulusmini⸗ 
ſterium ausgearbeitet, demnächſt vom Staatsminiſterium beſchloſ⸗ 
ſen und ſodann Sr. Majeſtät zur Bewilligung vorgelegt werden. 
E — Von den Gerüften der beiden Thürme werden an dem ſüd⸗ 
lichen zwei Stockwerke, am nördlichen ein Stockwerk abgetragen 
werden. An letzteren ſoll am Tage des Feſtes die Vollendung 
des Baues dadurch vollzogen werden, daß die Spitze der Kreuz⸗ 
7 blume, in welche eine Urkunde über den Feſtakt eingelaſſen iſt, 
auf den Thurm aufgeſetzt wird. Damit wird der Schlußſtein 
* dem Rieſenbau eingefügt, zu deſſen Vollendung König Friedrich 
2 Wilhelm IV. vor 38 Jahren den Grundſtein gelegt hat. 

In Bezug auf das Dombaufeſt wird ferner aus Köln 
gemeldet: Der Oberpräſident der Rheinprovinz, Herr v. Barde⸗ 
leben, und der Direktor im Miniſterium der geiſtlichen u. ſ. w. 
* Angelegenheiten, Herr Lucanus, haben dem Weihbiſchof, Herrn 
2 Dr. Baudri, am Sonnabend einen Beſuch abgeſtattet und 
Si demſelben nach der klerikalen „Köln. Volksztg.“ den Dank bes 
4 Miniſteriums für die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, mit 
waeelcher das Domkapitel dem Wunſche des Königs bezüglich 


KE Abhaltung eines Tedeums am 15. Oktober entgegenge⸗ 
* kommen ſei. An demſelben Tage hat im kölner Regie⸗ 
- zungsgebäude eine Konferenz ſtattgefunden, auf welcher 


die Negierung, die Stadt und das Polizei⸗Präſidium ver⸗ 
treten waren. Es wurde in großen Zügen ein Programm 
. für die Feſtlichkeit aufgeſtellt, welches der allerhöchſten Ge⸗ 
* nehmigung bereits geſtern unterbreitet werden ſollte. Am 
. Sonntag Morgen wurde in einer ſtark beſuchten Bürger⸗ 
2 Verſammlung von Herrn A. Wilcke mitgetheilt, daß ſich an 
dem in Ausſicht genommenen hiſtoriſchen Feſtzuge über 700 
Perſonen betheiligen würden. Derſelbe dürfte die Summe 
von 100,000 M. erfordern; eine geringe Summe, ſagt Herr 
Wilcke, wenn man erwäge, daß der jüngſte Feſtzug in Brüſſel 
über 1 Million Francs und der Zug zu Wien bei der ſilbernen 
* Hochzeit des Kaiſerpaares ( Million Gulden erfordert. Wie 
5 man übrigens vernimmt, ſollen an maßgebenden Stellen Beden⸗ 
j ken beſtehen, den Feſtzug überhaupt in das Programm der Feſt⸗ 
lichkeiten einzureihen. In einer auf Sonntag Abend zuſammen⸗ 
3 berufenen Verſammlung ſollte ein Komité, beſtehend aus 36 Per⸗ 
i ſonen, mit dem Rechte der Kooptation gewählt werden, dem die 
. Ausführung aller Beſchlüſſe in die Hand gegeben wird. Dieſes 
K Komité wird zuſammengeſetzt werden aus 24 Bürgern, 6 Mit⸗ 
! gliedern des Gemeinderaths und 6 Mitgliedern des Vorſtandes 
des Zentral⸗Dombauvereins. Der Dombaumeiſter, Herr Regierungs⸗ 
Rath Voigtel, läßt die Reſtaurationsarbeiten am Südthurm mit 
2 größter Energie weiterführen, um dieſelben ſobald als möglich 
um Abſchluß zu bringen. Geſtern hat die Niederlegung der 
Werkſtätten auf der Suͤdſeite des Domes begonnen. 
EK Paris. [Eine Affaire — die das franzöſi⸗ 
ſchen Oberſt⸗Lieutenants Jung] bildet insbeſondere 
in den militäriſchen Kreiſen Frankreichs den hauptſächlichen Ge⸗ 
genſtand des Tagesgeſprächs. Das von den Deputirten Laiſant, 
dem Referenten ber Kammer in Militärangelegenheiten, inſpirirte 
. Organ veröffentlicht laut einer telegraphiſchen Mittheilung der 
5 „Bon“ unter dem Titel: „Verité sur l’aflaire du ministere 
2 de ia Guerre“ eine Note folgenden Inhalts: Vor etwa 12 Ta- 
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gen habe Gambetta plötzlich ſämmtliche auf eine Mobi⸗ 
liſirung bezügliche Aktenſtücke verlangt und dieſelben von dem 
Kriegsminiſter durch den Oberſtlieutenant Jung erhalten. 
48ſtündigem Studium ſandte er fie zurück. In der Zwiſchenzeit 
bemerkt ein Offizier, 
theilte dies dem Journaliſten Woeſtyne mit. 
gelangte die ſo viel Aufſehen 
Diebſtahle wichtiger militäriſcher Aktenſtücke ins Publikum. — 
In wie weit dieſe einigermaßen wunderlich klingende Verſion auf 
Wahrheit beruht, bleibt abzuwarten. 


I Hinderniſſe in den Weg zu legen und ihre port 
3 re m. n d 


S 2 


Vermiſchtes. 


* Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: Unter dem ſchweren Ber: 
dachte, einen Mord begangen zu haben, iſt vor einigen Wochen 
der Sproß einer hieſigen, ſehr bekannten Familie, deren Name auch 
auf induſtriellem Gebiete zu den erſten zählt, in einem Nachbarorte 
verhaftet, inzwiſchen aber wieder auf freien Fuß geſetzt worden, 
während die E gegen ibn noch weiter geführt wird. Bis 
jegt iſt über dieſe Mord⸗Affaire, melde ſchon ſeit nahezu 10 Jahren 
ſpielt, Nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen, obwohl in der weiteren 
Umgegend des Thatortes die Angelegenheit unausgeſetzt beſprochen 
und rückhaltslos eine beſtimmte Perſönlichkeit, eben jener Sproß einer 
hieſigen Familie, von vornherein als Thäter bezeichnet worden iſt. Die 
Leute erzählen ſich, daß durch den Einfluß ſeiner vielvermögenden An⸗ 
gehörigen die Unterſuchung ſeiner Zeit in den erſten Stadien unter⸗ 
drückt, und daß auch die abe Hehe worden ſei, um die Sache 
todtzuſchweigen. In neuerer Zeit wurden die Verdächtigungen ſo laut 
und traten mit ſolcher Beſtimmtheit auf, daß ſich, wie geſagt, die Be⸗ 
hörden veranlaßt geſehen haben, den Verdächtigten zu verhaften und 
die Unterſuchung einzuleiten, welche dem langjährigen Gerede hoffent⸗ 
lich ein für allemal ein Ende machen wird. Da die Gerüchte über 
jene Mordthat mit allerhand ſchauervollen Einzelheiten jetzt auch ſchon 
in Berlin umsugeben angefangen haben, jo haben wir uns veranlaßt 
geſunden, der Angelegenheit näher zu treten und zu dieſem Zwecke 
einen unſerer Privat⸗Detektivs nach Wendiſch⸗ Buchholz ent⸗ 
ſendet, in deſſen Umgebung der in Rede ſtehende Mord verübt wor⸗ 
den iſt. Aus dem uns zugegangenen erſten Berichte können wir unſe⸗ 
ren Leſern heute Folgendes mittheilen: Die am 31. März 1855 zu 
Wendiſch⸗Buchholz geborene Marie Emilie Dietze trat im Ja⸗ 
nuar 1871 bei dem Beſitzer G. in der ſog. Birkholzer Pechhütte als 
Dienſtmädchen ein. Die Pechhütte iſt etwa eine Viertelſtunde 
von dem eine halbe Meile binter Wendiſch⸗Buchholz gelegenen Gute 
Birkhol; entfernt. Wer von Wendiſch⸗Buchholz zur Pechhütte will, muß 
dieſes Gut pafſtren, welches damals — und beute noch — einem Hrn. 
v. N. gehörte. Auf Birkholz hielt ſich zu jener Zeit Richard Sp. 
aus Berlin auf. Er hatte dort die 16jährige Marie Dietze, die ein 
recht hübſches Mädchen war, kennen gelernt und öfter mit ihr geſcherzt 
und geſchäkert. Am 26. März 1871, an einem Sonntag, erbat Marie 
Dietze ſich von ihrer Herrſchaft Urlaub, weil ſie bei ihrer Mutter, der 
Wittwe Dietze in Wendiſch⸗Buchholz, ein neues Kleid anpaſſen wollte. 
Derr G. willfahrte dieſem Wunſche und gab dem Mädchen noch ein 
Stück Butter mit, das Ce unterwegs bei dem Förſter K. in Birkholz 
abliefern ſollte; ebenſo erhielt ſie mehrere Briefe zur Aufgabe bei der 
Poſtanſtalt in Wendiſch⸗Buchholz. Gegen 32 Uhr Nachmittags verließ 
Marie Dietze die Pechhütte. Die Butter hatte ſie in Birkholz abge⸗ 
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daß die Papiere verſchwunden ſeien und 
Auf dieſe Weiſe 


erregende Nachricht von einem 


In Belgien werden die unlängſt von dem durch die rö⸗ 
miſche Kurie gemaßregelten Biſchof Dumont von 
Tournay veröffentlichten neuen Aktenſtücke vielfach 
kommentirt. Die Unbotmäßigkeit, welche der belgiſche 
Epiſkopat gegenüber den formellen Anordnungen des Pa p⸗ 
ſtes, des Kardinal⸗Staatsſekretärs Nina und des inzwiſchen be⸗ 
ſeitigten päpſtlichen Nuntius in Brüſſel, Vannutelli, an den Tag 
legte, iſt in der That geeignet, die angebliche Homogenität aller 
Elemente der katholiſchen Hierarchie in einem eigenthümlichen 
Lichte erſcheinen zu laſſen. Die „Independance Belge“ äußert 
ſich bezüglich der Tragweite der zur Publikation gelangten Akten⸗ 
ſtücke wie folgt: f 

„Dieſe Dokumente laſſen von Neuem und mit einer unwiderſteh⸗ 
lichen Evidenz den beklagenswerthen Zuſtand geiſtiger Anarchie in der 
klerikalen Geſellſchaft in die Augen ſpringen, dieſer Muſter⸗Geſellſchaft, 
See Anmaßung beſitzt ſich als Beiſpiel für die Regierungen und 
die Völker hinzuſtellen, während fie ſelbſt einer unheilbaren Auflöſung 
zur Beute wird. Dieſe Geſellſchaft rühmt ihre einheitliche Organiſa⸗ 
tion und ihre mächtige Zentraliſation, während fie das Schauſpiel inne⸗ 
rer Kämpfe giebt, deren Erregung zugleich den unfehlbaren Willen des 
Chefs der Kirche und die ſchwankenden Beſtrebungen ihre Glieder lähmt, 
eine Geſellſchaft, welche, durch den Zweifel unterminirt, unentſchloſſen 
hinſichtlich der den wichtigſten Problemen zu gebenden Löſungen, noch 
das Monopol der Wahrheit zu beſitzen glaubt; die ſich mit einem Worte 
ſchmeichelt, wie ein Regiment zu marſchiren, während die mediziniſche 
Fakultät, falls ſie berufen wäre, die Diagnoſe der Krankheit zu ſtellen, 
erklären würde, daß die in Rede ſtehende Geſellſchaft von einer Läh⸗ 
mung betroffen iſt, die jede Fortbewegung hindert.“ 

London, 4. September. Die Meldung von dem durch 
General Roberts über Ejub Khan erfochtenen 
Siege hat allen bisherigen Beſorgniſſen in dieſem Punkte ein 
Ende gemacht. Sie waren hier größer und allgemeiner, als das 
Ausland, vermöge der von unſeren Blättern zur Schau getrage⸗ 
nen Ruhe, ſich vorgeſtellt haben mag, waren unter fachkundigen 
Militärs noch bei weitem größer geweſen, als unter dem allge⸗ 
meinen Publikum. Aus tiefer Seele athmet man daher auf, 
daß das abenteuerliche Unternehmen ſo glücklich geendigt hat. 
Viel danken die Engländer dabei ohne Widerrede dem Ungeſchick 
ihrer Gegner, die dem Vordringen des genannten Generals keine 
N e Stellung im 
zu be 


r nicht beſſer gegen 
verſtanden; doch wird ihnen nicht leicht Jemand 
nung verſagen, daß ſie ihren alten Muth wieder 
und ihre letzten Niederlagen glänzend wett gemacht haben. Es 
war höchſte Zeit, da eine verlorene Schlacht oder auch nur einige 
neue Schlappen den Geiſt der Widerſetzlichkeit, der ſich an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten zu Tage gewagt hatte, bis zu einem bedenk⸗ 
lichen Grade hätte anfachen können. Dieſer Gefahr wird durch 
die Niederlage Ejub Khans nun die Spitze abgebrochen. Wohin 
letzterer ſich mit ſeinem Heere wenden wird, wie viel von dieſem 
er in kampftüchtiger Verfaſſung mit ſich genommen hat und was 
die Regierung bezüglich Kandahars beſchließen wird, ſind von 
allen Fragen gegenwärtig die, welche hier das unmittelbarſte In⸗ 
tereſſe erregen. 
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Vocales und Brovirielles. 
Poſen, 8. September. 


1. Militäriſches. Der kommandirende General v. Pape und 
Oberſt v. Kretſchman kehrten geſtern Nachmittag von den militä⸗ 
riſchen Uebungen bei Miloslaw vierher zurück. 0 

r. Verhaftung eines Geiſtlichen. In Wilatowo bei Tre⸗ 
meſſen wurde, wie ſchon mitgetheilt, Sonntag Abends 10 Uhr ein 
junger katholiſcher Geiſtlicher verhaftet, welcher, wie der „Kuryer Pom 
mittheilt, ſeit dem Tode des dortigen Propſtes Zajencki geiſtliche Amts⸗ 
handlungen verrichtet hat. Bei der Abführung des Verhafteten iſt es 
nicht ohne Verwundungen abgegangen, da zahlreiche Einwohner des 
Dorfes vor der Wohnung, wo die Verhaftung erfolgt war, zuſammen⸗ 

elaufen waren und der Aufforderung des Gensdarmen, ſich zu ent⸗ 
ernen, nicht Folge leiſteten, ſo daß die Soldaten, welche der Gensdarm 
zu Hilfe gezogen hatte, von ihren Säbeln Gebrauch machten, wodurch 
mehrere Perſonen (der „Kuryer“ macht 5 namhaft) Wunden davon⸗ 
trugen. Wenn der „Kuryer“ meint, die Verhaftung des Geiſtlichen ſei 
ein Beweis, daß in Preußen der Kulturkampf noch immer nicht aufge⸗ 
hört hat, ſo muß er doch wiſſen, daß auch nach dem Kirchengeſetz vom 
Juli d. J. die Amtshandlungen derjenigen Geiſtlichen, welche nicht 
gemäß den Vorſchriften des Geſetzes vom Jahre 1873 angeitellt ſind 
— und zu dieſer Kategorie gehört offenbar jener verhaftete Geiſtliche — 
noch immer ſtrafbar ſind, und daß nur die vor d. J. 1873 angeſtellten 
Vikare nach dem Tode ihrer Pröpſte jetzt weiter fungiren dürfen. 

r. Perſonalien. Der Elementarlehrer Rat ſch am Gymnaſium 
zu Rogaſen iſt vom 1. Oktober d. J. ab in die neu zu errichtende 
Vorſchullehrerſtelle am Gymnaſium zu Inowrazlaw berufen worden. — 
Die Förſterſtelle Waſſerblott in der Oberförſterei Zirke, weiche bisher 
der Förſter Sauer III. bekleidete, iſt dem zum Förſter ernannten 
bisherigen Forſtaufſeher Muſik definitiv übertragen worden. — Der 
Poſtſekretär Puppe iſt von Schubin nach Inowrazlaw und der 
Poſtaſſiſtent Jacobi von Rogaſen nach Berlin verſetzt worden. 

Für den Wahlkreis Flatow⸗Schlochau, welcher am 23. d. 
M. einen neuen ö geordneten zu wählen hat, iſt vom pol⸗ 
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niſchen Provinzial⸗Wahlkomité für Weſtpreußen Rittergutsbeſitzer eſa 
Joſeph v. Pradzyuski⸗Skarpe als Kandidat aufgeſtellt worden. Ve 
r. Die Frage der Beſchränkung der Wechſelfähigkeit länd⸗ e 
licher Grundbeſitzer, mit der ſich —. in Folge des Reſkripts des 8 

an : i 


Herrn Landwirthſchaftsminiſters der dwirthſchaftliche Kreisverein 
Poſen befaßt hatte, beſchäftigte gehen auch den hier verfammelten 
Vorſtand des polniſchen landwirthſchaftlichen Zentralvereins. Derſelbe 
beſchloß, dieſe und einige andere Fragen von prinzipieller Bedeutung 
gemeinſam mit den Delegirten der landwirthſchaftlichen Zweigvereine 
in einer Sitzung, die vorausſichtlich im November d. J. ſtaktfinden 
wird, in Erwägung zu ziehen. 

r. Wallfahrteu. Von der EE am Schrodka⸗ 
Markte zogen geſtern Vormittags ca. 600 Perſonen zum Ablaß nach 
Ge BEE a; Nachmittags fuhren 50 Perſonen zum Ablaß nach 

Bonen. 
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„gemacht, daß Sp. die Dietze ermordet habe und daß ihre Schweſter, die 
en erwähnte Auguſte Bieck alles Nähere angeben könne. Daraufhin 
It Richard Sp. in der That vor ca. 4 Wochen verhaftet, nach Verlauf 
von 8 Tagen aber wieder auf freien Fuß geſetzt worden. In Wendiſch⸗ 
Buchholz, wo er nicht rd ee ſein ſoll, bezeichnet die öffentliche 
Meinung den Herrn Richard Sp. mit den ſchauerlichſten Details ganz 
unverhohlen als den Mörder des Mädchens. Die Einleitung der Unter: 
ſuchung hat der üblen Nachrede, die in den neun Jahren überhaupt 
niemals geſchlummert, natürlich neue, verſtärkte Nahrung gegeben, ob⸗ 
wohl außer dem Umſtande, daß Sp. die Marie Dietze an jenem Sonn⸗ 
tag eine Strecke Wegs begleitet hat, gegen ihn durchaus keine graviren⸗ 
den Momente vorliegen. Wir glauben, daß die Wendung der Sache 
im Intereſſe des Verdächtigten und ſemer hochangeſehenen Familie 
liegt, denn nur durch eine eingehende gerichtliche Unterſuchung und 
durch eine öffentliche Darſtellung des Thatbeſtandes kann dem unheim⸗ 
lichen Gerüchte, das im Verborgenen ſich zu haarſträubenden Ungeheuer⸗ 
lichkeiten zuſpitzt, auf eine oder die andere Weiſe wirkſam ein Ziel ge⸗ 
CSS as iſt auch der Gedanke, der uns bei dieſer Publikation 
leitet. 
„PF ˙ A e o ETRETTEETEETTEN 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Goarshanfen, 6. Sept. Se. k. k. Hoheit der Kron⸗ 
prinz traf heute Abend 6½¼ Uhr in Begleitung des Regierungs⸗ 
präſidenten v. Wurmb auf dem Dampfer „Rhenus“ hier ein. 
Die heinorte Goar und Goarshauſen waren feſtlich geſchmückt. 
Sämtliche dort vor Anker liegende Dampfer waren beflaggt 
und ſchoſſen Salut. Se. k. k. Hoheit wurde am Landungs⸗ 
mot: von den Spitzen der Behörden empfangen und von dem 
ſehr ahlreichen Publikum mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen be⸗ 
grüßt. Junge Mädchen reichten dem Kronprinzen Ehrenwein 

und Bouquets. Der Kronprinz unterhielt ſich auf das Huld⸗ 

6 vollſte mit den Vorgeſtellten und begab ſich dann zu Fuß nach 
ſeinen Wohnung im Hotel Adler. 

SGoarshauſen, 7. Sept. Se. k. k. Hoheit der Kron⸗ 
prinz unternahm geſtern Abend mit dem Trajektboote „Loreley“ 
eine Fahrt auf dem Rhein, wobei die Burgruinen bengaliſch be⸗ 
leuchtet waren und begab ſich heute früh 7¼ Uhr zu Wagen 
nach Naſtätten, um die unter dem Kommando des Generals v. 
Rauch ſtehende Brigade zu beſichtigen. 

Naſtätten, 7. Sept. Se. k. k. Hoheit der Krouprinz 
nahm heute Vormittag um 9 Uhr bei Endlichhofen die Parade 
über die 41. (naſſauiſche) Brigade ab, worauf ſich die letztere in 
Gefechtsformation gegen einen markirten Feind entwickelte. Nach 
Beendigung des Manövers, um 12 Uhr, begab ſich der Kron⸗ 
prinz hierher und wurde von den Behörden und der äußerſt 
zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Nach einem im deutſchen Hauſe eingenommenen Dejeuner erfolgte 
die Abreiſe Sr. k. k. Hoheit über Naſſau nach Berlin. 

Kaſſel, 7. September. Der erſte deutſche Bergmannstag 
iſt heute früh durch den Berghauptmann Prinz zu Schönaich⸗ 
Carolath im Namen des Zentralkomits s eröffne worden. Die 
Präſenzliſte met" circa 160 Namen von Notabilitäten des 
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Wien, 7. September. Die „Polit. Korreſp.“ läßt ſich 
aus Konſtantinopel melden, die Pforte habe ihre Bot⸗ 
ſchafter angewieſen, bei den Großmächten Schritte zu thun, um 
dieſelben unter Hinweis auf die Verwickelungen, welche die Flot⸗ 
tendemonſtration nach ſich ziehen würde, zu beſtimmen, von letz⸗ 
terer Abſtand zu nehmen. 

Krakau, 7. September. Nach dem „Czas“ wäre General 
Albedinski der Ueberbringer eines Handſchreibens des Kaiſers 
von Oeſterreich an den Kaiſer Alexander. 

Brüſſel, 6. September. Heute wurde in Gegenwart des 
Königs der auch aus Deutſchland zahlreich beſuchte internationale 
volkswirthſchaftliche Kongreß durch den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, Saintelette, eröffnet. Zum Präſidenten wurde Danſaert 
(Brüſſel), zu Vizepräſidenten Euer, Profeſſor v. Kauffmann 

„(Aachen) und van der Zypen (Köln) gewählt. Die erſte Sitzung 
des Kongreſſes findet morgen ſtatt. 

Bukareſt, 7. September. Zwiſchen Rumänien und 
Oeſterreich iſt heute ein Uebereinkommen getroffen worden, be 
treffend die Nückverlegung des rumäniſchen Zolldienſtes von Bur⸗ 
dujeni nach Ißkany. 

Berlin, 7 September. S. M. Kanonenboot „Cyeclop“, 4 Geſchütze, 


Kommandant Kapitänlieutenant d. Schuckmann I., iſt am 14. Juli c. 
in Shanghai eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der fol enden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Sprechſaal. 
n (Eingeſandt.) 

Wenn man eine Wohnung ſucht, jo ſieht man ſich nach bezüglichen 
Inſeraten in der Zeitung um; ja, da findet man auch welche, aber 
meiſtentheils ſtehen die ungefähren Preiſe, welche der — 2 

„ ` mp Delen gedenkt, nicht dabei, man muß ſich alſo — da ſeder Miether 
doch nur bis zu einer gewiſſen Grenze gehen will und kann — ganz 
unnütze Laufereien machen und ſeine edle Zeit perſchwenden, um wt 
lich zu erfahren, daß der geforderte Preis weit über oder nach Umſtänden 

unter der Grenze des Miethers ſteht. Iſt denn das Poſener 
Lokalobſervanz? Wie in aller Welt kann man ſich dieſe ärgerliche 
Erſchwerung des Miethungs⸗Geſchäftes erklären. 23 
D. 3. 


, Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
| im September 1880. 


N 
Datum Gr. U Ka Temp. 
| EIDA, in mm WI nd. Wetter. i. Celſ. 
unten > LE 
7. Nachm. 2 75,2? SW lebhaft wolki +25,2 
ce 780 1 m9 bedect Gem. ME 
8. Morgs. ( 7523 NW bet | halb bedeckt 14.0 


9 7. Wärme⸗Maximum -+26°,0 
BS : Märme-Minimum +130,2 EES 


Waſſerſtaud der Warthe, 
geben, an 6. Eech, Mittags 1.21 Meter 


Burom. a. 0 Gr. Zeng, 

nachd. Meeresniv. i. Celſ. 

red in mm. Grad. 
Aberdeen hei KE: 
Chriſtianſund 746 1 bedeckt | 18 
Kopenhagen 70⁰ SW 2 wolkig 17 
Stockholm 754 E 4 bedeckt 16 
. - 756 RO 4mwolfig 4 
eteröburg . 749 IB bedeckt 16 
Moskau 756 SSW 2 bedeckt 13 
Cork Queenst. 764 NW 1 eiter 1) 13 
Breſt 763 AND 2 halb bedeckt?) | 13 
Lelder 760 NNO 1 Regen | 14 
S 760 SW 2 bedeckt 17 
Hamburg 760 N 2 Regen 15 
Swinemünde 762 SS Wẽ̃ Regen 17 
Neufahrwaſſer 762 SW Ahalb bedeckt 19 
Memel 759 W̃ Abedeckt 18 
aris. | 762 W̃ 2 wolkig Pay 
ünfter . | 759 ONO 1 bedeckt AE Ye 
Karlsruhe 762 S 2 wolkig 18 
Wiesbaden 763 NR 2 wolkig ) 18 
München 765 WSW 3 wolkenlos 17 
Leipzig 762 SSO 1 Gë bedeckt) 19 
Berlin 762 E heiter 18 
Wien 764 ſtill wolkenlos 8 
Breslau. 765 WSW QAQ2Adwolkenlos ) 19 
Ile d' Aix 763 NW 3 wolki 1 21 
Nizza 765 N 1 Dunſt 24 
Trieft . 764 Sw bedeckt 18 

) Seegang leicht. ) Seegang leicht. ) Nachts Thau. *) Nachts 

Thau. ). Thau, Seegang mäßig. ) Na Regen. kachmit⸗ 

Gewi EE und Regen.) Abends Wetterleuchten. ) Abends 

ewitter. 


Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Ostpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich eier Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
Skala für die Windſtärke: 

1 leiſer Zug, 2 — leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig., 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 - ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

a Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion, welche geſtern über den Biscayiſchen Buſen lag, 

iſt nordoſtwärts bis zur ſüdlichen Nordſee fortgeſchritten und veran- 

laßt daſelbſt trübes, e ches Wetter mit ziemlich bedeutender Ab⸗ 

kühlung. Außer über 2 ord⸗ Irland und in der nördlichen Nordſee, wo 

ſtarke weſtliche Winde wehen, iſt die be ſchwach, über 

Zentral⸗Europa mett ſüdlich und ſüdweſtlich. Im Oſten und Süden 

dauert das warme, meiſt heitere und trockene Wetter noch fort. 

dem Striche Wiesbaden⸗Breslau fanden geſtern Abend Gewitter ſtatt. 
Deutſche Seewarte 


Lelegrayhiſche Börſenberichte 


onds⸗Courſe. 


B. 973 Oeſt.⸗ung. Bk. 714 50. Kreditaktien“) 2501 Sunerrente 634. 
Papierrente 6238. Goldrente 763. Ung. Goldrente 95. 1860er Looſe 
1244. 1864er Looſe 309,80. Ung. Staatsl. 218,20. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
853. Böhm. Weſtbahn 2033. Eliſabethb. 1663. Nordweſtb. 1553 
Galizier 2434. Franzoſen!) 246. Lombarden*) 714. Italiener 
864. 1877er Ruſſen 933. II. Orientanl. 604. Bentr.= Bacifte 1118. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen —. 

. Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
Eiſenwerke 934. 


Nach Schluß der Börſe: 


el Sıeditattien 251, 
Galizier —, 


ungar. Goldrente —, II. Orientanleihe —, ` 

Looſe —, UI. Orientanl ihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 

kann —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weit: 
n —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 7. Septbr. Effekten⸗Sozietat. Kreditaktien = 
Franzoſen zeg Lombarden —, 1860er Looſe — Galizier 2434, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 954}, U. Orientan⸗ 
eibe 606, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, III. Orientanleihe —, 
1880er Ruſſen —. Meininger Bank — Still. 

Wien, 7. September. (Schluß⸗Courſe.) Lokale Verkäufe und Ab⸗ 
Ko der Arbitrage drückten auf Spekulationspapiere und Renten, 

ahnen unbeachtet. Schluß feſter. - 

Papierrente 72,774. Silberrente 73,80. Oeſterr. Goldrente 88,65. 
Ungariſche Goldrente 110,25. 1854er Looſe 124,00. 1860er Looſe 
131,75. 1864er Looſe 173,00. Kreditlooſe 179.00. Angar. Prämienl. 
111,75. Kreditaktien 291,60. Franzoſen 286,00. Lombarden 83,00. 
Galizier 282,25. Kaſch.⸗Oderb. 132,70. Pardubitzer 140,50. Nordweft⸗ 
bahn 179,70. Eliſabethbahn 193,00. Nordbahn 2465,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,.— Tihf. Looſe —.—. Unionbank 113,20. Anglo⸗ 
Sum. 130,80. Wiener Bankverein 137,00. Ungar. Kredit 262,00, 
Deutſche Plätze 57,15. Londoner Wechſel 118,00. Pariſer do. 46,55, 
Amſterdamer do. 97,00. Napoleons 9,38. Dukaten 5,60. Silber 
100,00. Marknoten 58,00. Ruſſiſche Banknoten 1,23. Lemberg 
Czernowitz 169,50. Kronpr.⸗Rudolf 163,50. DE oſef 171,00. 

rozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 

ien, 7. September. (Privatverkehr.) Kreditaktien 292,20, Frans 
zoſen —. Galizier —,—, Papierrente 72,873, ungar. Goldrente 
110,35, Pardubitzer Bahn —.—, Nordweſtbahn —,—, Eliſabethbahn 
La eer? eſt. E — * 

London, 7. Septbr. Conſols 974, Italieniſche ö5proz. Rente 858. 
Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue —, 
Sur, Ruſſen de 1871 89, 5pros. Ruſſen de 1872 91, öproz. Ruſſen 
de 1875 90, Gm, Türken de 1865 91. Sproz. fundirte Amerikaner 
106, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungor. 
Goldrente 944, Oeſterr. Goldrente 77, Spanier 20, Egypter 628. 

Silber —. Platzdiskont 24 per. / 

Preuß. Aprozent. Conſols 99, Aproz. bair. Anleihe 984, Türken 


—, 1873er Ruſſen —. e oz 
2868 Ielnofteungen; Deutſche Plätze 20,74. Wien 12,00. Paris 
„55. ur S 

Aus der Bant floſſen heute 25,000 Pfd. Sterl. 

Paris, 7. September. (Schluß⸗Cour e went. ` 

3 proz. amortiſirb. Rente 89,023, 2 proz. Rente 87,15, Anleihe de 
1872 120,57}, Italieniſche 5 Rente 87,05, err. Gold⸗ 
rente 78, Ung. Goldrente 953, Ruſſen de 1877 957, Franzoſen 
615,00, Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 186,25, Lomb. Prioritäten 
270,00, Türken de 1865 10,00, öproz. rumäniſche Anleihe —. 
„Credit mobilier 655,00, Spanier exter 20%, do. inter. 194, Eug 
kanal⸗Aktien — e ottomane 511. Societe generale 572, Credit 
foncier 1432, Egypter 319, Daun de Paris 1140 Banque Perconmte 
845, Banque hypothecaire 662, III. Orientanſeige 6176, Turken⸗ 
looſe 32,00. Londoner Wechſel 25,374. 

Paris, 7. Septemb. Boulevard⸗Berkebr. proz. Rente — Zo 


Franzoſen 2463, 
1860er 


leihe von 1872 120,574, Italiener 86,90, öſterr. Goldrente e 
ungar. Goldrente —. en 10,00, Spanier inter. 194. SE g 
318,115, Banque otemane 508,75, 1877er Nufien —, Lombarden —, 
Turkenlooſe —.—, III. l . Sehr feſt. er? 

3, 7. September. Get. Stalieniihe Rente 85,52, Gold 


_Netonort, 6. Septemb. (Schlußkurſe.) Wechsel zu L. nde ir Ge 
2 2: N — 585 zn auf Ko Kon: Des fund. Angie 1 38. 
5nCt. fundirte Anleihe von 1877 1104, Viet, 408, Saale 
112. Rewosi. Gentralbabn 13%. dreeme 
b Produkten⸗Courſe. äi 
Köln, 7. September. Des iſraelitiſchen Feſtſtages wegen fein Ges 
treidemarkt. 
Bremen, 7. Septembr. Petroleum feſt. (Seitert 
Standard white loko 9,45 bz., per Oktober⸗Tezsember 9,70 Br. 


Hamburg. 7. September. (Getreidemarkt.) Weizen lole und 
auf Terwine Hau, Roggen loko ruhig, cuf Termine matt. Wen 


ver September⸗Ottober 191 Br., 190 Gd. ver Avril⸗Mai 192 Br. 1 
Ed. Roggen der Sevtember⸗Oktober 169 Br., 168 Go, 
Mai 165 Br. 163 ‘So. Haſer DL Gerſie flau. Rübe, ruhig, ko 
57, per Oktober 57. — Spiritus ftill, per Sepremba 51 Br., per 
September⸗Oktober — Br., pr. Oktober⸗November 48 Br., per No⸗ 7 
vember⸗Dezember 47 Br., per April⸗Mai 47 Br. Kaffee ſteti Umfatz 
2000 Sack. „Petroleum feſt, Standard white loko 9,30 Br., % 
Gd., per Sepiember 9.20 Gd., ver Oktober⸗Dezember 9,50 Go. — 
Wetter: 1 E e 
Peſt, 7. September. Des jüdiſchen Feiertages wegen findet heute 
kein Produktenmarkt ſtatt. vi 
„ Parts, 7. September. Nohzucker behauptet, Nr. 10/13 per 10 
Kilogr. per September 60,00. 7/9 pr. 100 Kilogr. pr. September 66,50, 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Bilon, per September 66,75, 
per Oktober 62,25, per Cktober⸗Januar 61,50. 

Paris, 7. September. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weisen 
matt, or. September 25,75, pr. Oktober 25,50, pr. November⸗Februar 
25,40, pr. Janugr⸗April 25,4). Roggen ruhig, per September 19,5. 
per Januar⸗April 19,25. Mehl matt, pr. September 56,75, pr. 
Oktober 54,75, br. November⸗Februar 54,00, vr. Januar⸗Apri! 54,00, 
Rüböl feſt, ver September 75,75, pr. 

Dezember 77,25, per Januar» April 78,09. Spiritus feſt, per 
September 61,50, per Oktober 61,00, ver November = Dezember 59,75, 
per Januar⸗April 58,25. — Wetter: Bedeckt. f 

London, 7. September. Bei der geſtrigen Wollauktion war Cap 
ſeoured etwas theurer. s 

London, 7. September. Havannazucker Nr. 12,244. Ruhig. 

London, 7. Septbr. An der Kürte angeboten 35 Werzenladungen. 
Wetter: Heiß. 


dr 


Glasgow, 7. September. Die Verſchiffungen der letzten Woche be⸗ 


gen Jahres. 
Mancheſter, 7. Septemb. 12: Water Armitage "3. 12er Water 

Taylor 81, Or Water Micholls 9, 2ie Water Gidlow 95, 30r Water 

Clayton 104, 40r Mule Mayoll 103, 40r Medio Wilkinſon 114, 367 


Warpcops Qualität Rowland 105, 40r Duble Weſton 11, 60 r Dubl. 
Weſton 178. Printers 18 34 8b pfd. 975. Feſt. 

Bradford, 7. September. 
etwas Nachfrage für Rußland, wollene Stoffe ſehr flau. Ka: 

Liverpool, 7. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umjag 700 
eer davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Usger⸗ 
ändert. Middl. amecikaniſche Septen tober⸗Lieferun d 
? del: Lieferung —. : 

Liverpool, 4. September. Getreidemarkt. 
Mehl ruhig, Mais d. billiger. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 7. Septbr. Getreidemarkt. ( 
Weizen behauptdt. Roggen unverändert, Hafer vernachläſſigt. Gerſte CH 
rubig. > u 

Antwerpen, 7. Septemb. Petroleummarkt (Schukberiht) ` 
Naffinirtes, Type weiß, loko 24 bez. und Br., per Oktober 24 RK 
244 Br., per Oktober⸗Dezember 244 bez. u. Br. Felt. 


7 „ per 
A he e: 


Weizen ftetiger, 


von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
210,000, do. nach dem Kontinent 270,000, d 
ngland 20,090 Qrts., Viſible 
5,000 Buſhel, do. an Mais 19,187,000 Buſbel 


er first 5700 à 5850. Durchſchnittliche Tageszufuhr 152,50 Sack. 
usfuhr nach Nordamerika 68,000 Sad, do. 

n Sack, do. nach dem Mittelmeere 40:0 Sack. Vor⸗ 
rath von Kaffee in ck. 


mittlere 
Nie⸗ 
drign 


geringe Waare 
? Hier 
driaſt 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Hafer, 
Erbſen 


Feſtſetzungen Pro 100 Kilogramm 

der von der Handelskamme feine mittel 

eingeſetzten Kommiſſion. M. Pf Pi 
F ö 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
Dotter 
Schlaglein 
Hanfſaat Ge 

Kleefamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 ie 30—35 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, ver 50 Kgr. 40 —48—58—62 M 
bochfeiner über Notiz bez. N 

Raps behauptet, per 50 Klgr. 6,70—6 90 M, fremde 


ap gut 
6,30—6,70 Mf. S 

Leinkuchen, in feſter Haltung, per 50 Kilo 9,30—10,00 Mk. 

Lupinen, ſchwach zugeführt, per 100 Kg. gelbe 8 308.509,20 M. 
blaue 8,20—8,40—9,00 Mk. É 

Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Per 

Bohnen, ſchwach zugeführt, ver 100 Kar. 21.50—3,00—23.75 Merk. 

Mais: ohne Aenderung, per 100 Kgr. 13,5, — 14.00 — 14,20 M. 

Wicken: ohne Aenderung, ver 100 Kilogr. 13,00--13,50—14.20 37, 
per 50 Kilogr. 2,60 bis 3,09 M. 

troh: per Schock 600 Kilogramm 18,00 — 21.00 M. 

Kartoffeln: per Sad (2 Neuſcheſfe a 75 Big Brutto = 150 er: 
beſte  4,09—4,50 „ geringere 250-3,0 M. ver Neuſchen I 
(75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 — 2.25 M., geringere 1,00—1,17 N. 
per 2 Ltr. 0.10— 0,12 Mark. E 

Meyl: ohne Aenderung, per 100 Ko. Weizen fein 30.50—31,50 
M. Roggen fein 30,00 —31.00 . Hausbace 20.00 M. Den 
Futtermehl 11.0 12.00 M. Weizenkleie 9.50—10 Mart. 


per April⸗ E 


Oktober 76,25, per November⸗ Kr 


1: 7. Septemb. Roheiſen. Mixed numbres warrants > 
8 N 


trugen 15,522 Tons, gegen 11700 Tons in derſelben Woche des more 


Wolle etwas feſter, für wollene Garne 


Schluß bericht.) 


Newyork, 6. Septbr. Weizen ⸗ 8 der letzten Wolle 2 


* 


f Berlin, 7. 
15 &, leicht bew 


Ottiober 200 — 2003 
November⸗Dezember 


e 5 ruſſiſcher — ab Kahn bez., neuer inländiſcher — ab Bahn 
ttember⸗Oktober 1834 bez., 


November⸗Dezember 177— 
per April⸗Mai 17441741 bez., 


Februar — bez, per April⸗Mai 24,85 bez. Gekündigt — Zentner, 


Ki 


+ 


8 


Qualität gefordert. — per D 
Qualtität gefordert, ruſſiſcher 140-152 


355 


wenigſtens um Kleinigkeiten hob. So ſtiegen Kreditaktien von 5025 


Vrodulten - e. 
* Wind: SW. Wetter: 285, früh 
Weizen per 1000 Kilo loko 195—238 M. nach Qualität gefor⸗ 
N. ka = AT Bahn bez., per September — bez., per September: 
bez., per Oktober⸗November ` 1955—196 bez, per 
195 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per April: 
ai 1953—196 bez., 


Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — 
— Roggen per 100 Kilo loko 187210 M. nach Qualität 


M 


— M. f. W. bez., per September 1877 M. nom., per S p⸗ 
8 5 Se Oktober⸗November 179 bez. B., per 
1764 bezahlt, per Dezember⸗Januar — bez., 
ekündigt — Zentner, Regulirungs⸗ 
1000 Kilo lofo 150 bis 195 nach 
1000 Kilo loko 140 bis 172 nach 
, ae orte WEE 
er und medlenbursticher 145—156 bez., ſchleſiſcher 140— 

Pert aßöhmiſcher 140 700 "e per September — bez., per Sep: 


5 ho 


Ss — M. bez. — Gerſte per 
rei A 8 


en 


Hale 


eauhrungspreis — bez. — Oelſaat ver 1000 Kilo Winterraps 


t 7. Sept. Die Meldungen der auswärtigen Börſen hat⸗ 
ten ha 2 ſchwachen Haltung, welche geſtern bier herrſchte angeſchloſ⸗ 
fen. Der geringfügige Börſenbeſuch und die noch immer recht ſchwie⸗ 
rigen Geldverhältniſſe drückten auch heute die Courſe, und die Geſchäfts⸗ 
unluft verſtimmte. Die meiſten Papiere ſetzten niedriger ein, als ſie 

eſtern geſchloſſen; aber die Spekulation wollte doch nicht recht einge: 
cen. daß die Haltung matt Tei, Es trat auch in der That nach Ab⸗ 
lauf ver erſten halben Stunde einige Kaufluſt auf, welche die Courſe 


1111 — . — —— — —— — — 


neuer 200—245 


lirungspreis — bez. — Leinöl per 100 Kilo loko 65% bez. — 
Petroleum per 100 Kilo loko 29,5 M., per September — bez., 
per September⸗Oktober 27,8 nom, per Dftober-November 28,1 nom., 


M 


per November ⸗ Dezember 28,5 r Dezember⸗Januar — M. 
per April⸗Mai — bez., Let — Zentner, Regulirungspreis — 


Spiritus per 100 Liter loko ohne 
per September 61.7 —61,8 bez., 
Oktober⸗November 55,9 —55,8 bez., per November⸗Dezember 55,2 bez., 
per Dezember⸗Januar — bez., per April⸗Mai 56,5 bezahlt. 
. (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 7. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.“) 


Roggen: (per 2000 Pfund.) feſter, Gefündigt 


bez. — Faß 61,5 bezahlt, 


September⸗Oktober 180 bez. 181 Br. per Oktober⸗November 178,50 Gd. 
179 Br. per Novb.⸗Dezb. 175—175,50 bez. ver April⸗Mai 176 bez. 


ber⸗Oktober 200 Br. per Oktober⸗November 200 Br 
Hafer: EES Wi. per Septem 
tember⸗Oktober 127 Br. u. Gd. 
Rüböl: feſt, Gek. —— Ztr., Loko 55,50 Br. 
tember 54,50 Br. per September⸗Oktober 54,00 Br. 
November 54,75 Br. per November: Dezember 55 


ber⸗Januar 56,00 Br. ver April⸗Mai 57,50 Br. 5 
„) Gegen Sonnabend unverändert, da des hohen 
jüdiſchen Feſſes wegen auch heute keine Notirungen feſtaeſtellt wurden. 


H "e FE 
auf 504, ſowie Dortmunder Union von 100% auf 101; auch Laura⸗ 
hütte lag feſt, da die Augen der Eiſenpreiſe aus Glasgow etwas 
beſſer gelautet hatten. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile lagen auf einem 
1 Prozent niedrigeren Coursſtande ſtill; Bergiſche verleren 4 und auch 
andere deutſche Eiſenbahnaktien lagen ſchwach. Etwas niedriger er 
ſchienen ferner ungariſche Gold „ J 
ren ſehr geſchäftslos. Auch in öſterreichiſchen Eiſenbahnwerthen fanden 
nur ſehr mäßige Umſätze ſtatt. Die übrigen Spielpapiere waren fait 
ganz vernachläſſigt und wenig verändert. Gegen baar gehandelte Ak⸗ 


pe: 
ver Oktober⸗ 
DU Br. ver Dezem⸗ 
7 Gd. 


per September⸗Oktober 58,0 bez., per 


Zentne, 
Abgelaufene Kündgungsſcheine —.— per September 184,00 Gd. per 


Weizen: Getündigt — Ctr. ver September 206 Br. per Septem⸗ 
r. 

ber 132 Br. per Sep⸗ 

Sep⸗ 


rente u. Italiener; ruſſiſche Anleihen wa⸗ 
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